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Nach einer Konzeptionsphase von 
eineinhalb Jahren mit Standort- 
suche im Ortskern von Pischels-
dorf, einem ersten Produzenten-
treffen in der Oststeirerhalle, 
zahlreichen Sitzungen und einer 
Studienreise nach Südtirol ist es 
nun endlich soweit: Die Kulmlän-
derei öffnet am Freitag, 14. Juli 
erstmals zum „Tag der offenen 
Tür“ ihre Pforten. Unter dem Motto 
„koch’n – kost’n – kauf’n“ wird am 
neu eröffneten Standort aufgekocht 
und zum Essen, Trinken und Gus-
tieren eingeladen.
Ein Nahversorger mit regionalen 
und saisonalen Produkten, eine 
bodenständige Küche mit wö-
chentlich wechselnden Gerichten 
und eine übersichtliche à-la carte 
Karte mit traditionellen Gerichten 
erwarten die Besucherinnen und 
Besucher.  

Aus einer Hand
Küchenchef Hermann Bauer 
kredenzt altbewährte Speisen 

neu interpretiert. Aber nicht nur 
Mittagsmenüs locken die Gäste in 
die Kulmländerei: bei Kaffee und 
Kuchen oder einem Glas Bier an 
der Bar ist das Lokal ein Treffpunkt 
für Jung und Alt.
Mit einer umfassenden Weinaus-
wahl von Winzern der „Oststeiri-
schen Römerweinstraße“ wird erst-
mals eine Oststeiermark-Vinothek 
aus der Taufe gehoben. 
Das Hof-zu-Hof fahren gehört 
nun der Vergangenheit an. Die 
Kulmländerei wird vorrangig von 
Produzentinnen und Produzenten 
aus dem Kulmland beliefert. Für 
alle Kundinnen und Kunden sind 
nun heimische Produkte aus einer 
Hand und an einem Ort erhältlich: 
saisonales Obst und Gemüse, Brot 
und Gebäck, Fleisch und Wurstwa-
ren, Mehlspeisen, Milchprodukte, 
Säfte, Liköre, Schnäpse und eine 
erlesene Getränkeauswahl mit 
feinen Weinen.
Nähere Infos finden Sie auch auf 
kulmlaenderei.at.

Der Ideenwettbewerb war ein 
voller Erfolg. Mehr als 300

Einsendungen erreichten uns 
per E-Mail, persönlich oder 

postalisch. Hier die Preisträger 
des Wettbewerbs:

Platz 1
„Kulmländerei“

von Florian Hartl

Platz 2
„Der Römer“

von Dr. Karl Herbst

Platz 3
„Fein&Wein“

von Erich Unterberger

Platz 4
„Der Blumauer“

von Anne und Peter Knoll

Platz 5
„Dorfzentrale“

von Maria Dunst

Die Gewinner des
Namenswettbewerbs

Die „Kulmländerei“ machte das Rennen beim Namenswettbewerb
und am 14. Juli 2023, ab 14 Uhr, startet sie fulminant mit einem Tag der offenen Tür.
Am 17. Juli beginnt der Regelbetrieb um 9 Uhr.

Die Kulmländerei öffnet ihre Pforten
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Das Corporate Design 
Für die Entwicklung der Wort-
Bild-Marke wurde auf die Angerer 
Werbeagentur „Gute Idee“ zurück-
gegriffen.
Das Logo zeigt ein Füllhorn, der 
Apfel als auch das Weinblatt – zwei 
markante Symbole, die aus unserer 
Heimat nicht mehr wegzudenken 
sind – stehen im Mittelpunkt. Das 
Füllhorn, ein trichter- oder tüten-
förmiger Flechtkorb, der vorrangig 
zur Weinlese eingesetzt wurde, ist 
ein mythologisches Symbol des 
Glücks und der Fruchtbarkeit. In 
der Darstellung der vier Jahreszei-
ten wird es vor allem der Erntezeit 
Herbst zugeordnet.
Der Apfel spiegelt unsere zahl-
reichen Apfelbauern im Kulmland 
wider und ist somit ein Zeichen 
der bäuerlichen Produkte in Shop. 
Gleichzeitig ist der Apfel das tou-
ristische Merkmal schlechthin, ist 
doch das Kulmland im Apfelland 
verankert. Das Weinblatt steht 
stellvertretend für alle Winzer der 

Oststeirischen Römerweinstra-
ße und zollt dem umfangreichen 
Weinsortiment in der Kulmlände-
rei Tribut.
Der Slogan
„koch’n – kost’n – kauf’n“
macht Gusto auf einen Besuch – ob 
als Kunde im Shop oder als Gast im 
Gastronomiebetrieb. 
 

Team Erweiterung 
Apropos
Gastronomiebetrieb:
helfende Hände (Vollzeit oder
Teilzeit) werden im Zuge der
Erweiterung und als Unterstützung 
für unser Kernteam gesucht.

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
von 9 bis 20 Uhr,
Samstag
von 9 bis 13 Uhr,
Dienstzeiten je nach Vereinbarung. 
Sonntags bleibt die Kulmländerei 
geschlossen. 
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Seit Beginn dieses Jahres wurde 
sehr intensiv am Projekt „Vermark-
tungsplattform Kulmland“ gearbei-
tet. Ohne die richtigen Menschen 
dahinter ist ein solches Projekt 
kaum umsetzbar. Im vergangenen 
Jahr zeigte sich immer wieder, wie 
wertvoll ein gutes Netzwerk und 
motivierte Menschen, die an ein ge-

meinsames Ziel glauben, sind. Dies 
begann im Kulmland-Vorstand, in 
dem die politisch Verantwortlichen 
der fünf Kulmlandgemeinden eh-
renamtlich an einer gemeinsamen 
Entwicklung der Region arbeiten. 
Unter Obmann Bgm. Alexander All-
mer wurde das Thema, die Vermark-
tung regionaler Produkte in der 

Region zu stärken, immer wieder 
diskutiert und stufenweise weiter 
vorangetrieben. In enger Abstim-
mung des Vorstands mit GF Robert 
Matzer entstanden so die beiden 
Projektphasen, die nun in der Er-
öffnung der Kulmländerei gipfeln. 
Mit Georg Knill, dem Besitzer des 
Gebäudes, in dem die Kulmländerei 
nun eröffnet, konnte ein sehr kulan-
ter Start für das Projekt ausgearbei-
tet werden und im Februar siedelte 
das Kulmlandbüro bereits in die 
neuen Räumlichkeiten. Mit diesem 
„Startschuss“ ging man dann erst-

Die Kulmländerei ist das bisher größte Kulmland-Projekt und 
wäre nichts ohne die Menschen dahinter.
Ein Rück- und Ausblick zur Eröffnung.

Ein Team für die Zukunft

 8212 Gersdorf a. d. F. 58 - Tel. 03386 / 8227-0, Fax DW 13 
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Rund um die Uhr geöffnet! 

mals an die Öffentlichkeit, vor allem 
auch, um die richtigen Personen 
für die operative Umsetzung des 
Projekts zu finden. So wurde das 
erste Kernteam des Projekts gefun-
den. Betriebsleiterin Mirjam Rieder, 
Küchenchef Hermann Bauer und 
Shop-Mitarbeiterin Margit Gradwohl 
(Foto auf Seite 4, von links).

Bauarbeiten
Parallel starteten dann die detail-
lierten Planungs- und Bauarbeiten. 
Mit dem Planer Wolfgang Ebner 
wurde ein sehr kompetenter Part-

ner gefunden, aus dessen Feder 
bereits mehrere Regionalshops 
stammen. Den Zuschlag für die 
Umbauarbeiten erhielt schließ-
lich die Firma Kulmer Bau, die mit 
Bauleiter Florian Töglhofer den 
Ablauf aller notwendigen Arbeiten 
betreute. Von nun an ging es Schlag 
auf Schlag und der ehemalige Saal 
sowie der dahinter liegende Lager-
raum wurden stufenweis zum neu-
en Regionalshop der Kulmländerei 
umgebaut. Durch die erst kürzlich 
durchgeführten Grabungsarbeiten 
für Glasfaser entstand auch noch 

die Möglichkeit, die alte Ölheizung 
des Gebäudes durch einen moder-
nen Nahwärmeanschluss der Bio-
energie Pischelsdorf zu ersetzen.
Noch viele weitere Personen waren 
am bisherigen Projekterfolg be-
teiligt, darunter das LEADER-Büro 
Oststeirisches Kernland, die Markt-
gemeinde Pischelsdorf am Kulm 
sowie die vielen Einsenderinnen 
und Einsender beim Namenswett-
bewerb. Der Verein Kulmland-Regi-
on bedankt sich bei allen, auch bei 
jenen, die hier keine Erwähnung 
gefunden haben.
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Für Kinder von 7 bis 16 Jahren fin-
det auch heuer wieder das beliebte 
Kulmland-Sommercamp statt. Ab 
31. Juli heißt es dann fünf Wochen 
lang Spaß und Action in den Kulm-
land-Gemeinden. Jede Woche wird 
dabei einzigartig und orientiert 
sich nach den Stärken der jewei-
ligen Gemeinde. Ob „City Bounce“ 
in Pischelsdorf, ein Ausflug zur 
Freinatur Familiy Farm in Ilztal, 
Ballsport-Workshops in Gersdorf, 
Floßbauen am Stubenbergsee oder 
ein Hirtenofen-Workshop in Feis-
tritztal – es ist für jeden etwas dabei 
und bereits bekannte Inhalte aus 
den Vorjahren wie Bogenschießen, 
Kreativ-Workshops oder Rätselrally 
sind natürlich ebenfalls wieder am 
Programm. Alle Kinder aus dem 
Kulmland können natürlich in 
jeder Woche teilnehmen. Inkludiert 
ist die Betreuung der Kinder von 
9 bis 17 Uhr und das für nur 120 

Kulmland Action-Camps: Restplätze vorhanden

Euro inklusive Verpflegung. Doch 
aufgepasst! Die Raiffeisenbank-Ac-
tion-Woche am Stubenbergsee ist 
bereits ausgebucht, in den anderen 
Gemeinden sind noch Restplätze 
vorhanden. Nähere Infos zu den 
Wochen, alle Eltern-Infos und die 
Möglichkeit zur Online-Anmeldung 
finden Sie auf www.kulmland.com.
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Als langjähriger Sponsor und Be-
gleiter in finanziellen Angelegen-
heiten sponserte die Raiffeisen-
bank Region Gleisdorf-Pischelsdorf 
zwei neue Tennisblenden für den 
Tennisplatz. Nicht zuletzt durch 
die wichtigen Sponsorpartner-
schaften zwischen Raiffeisenbank 
und Vereinen kann das vielfäl-
tige Sport- und Freizeitangebot 
in Pischelsdorf weiter ausgebaut 
werden. 
Die Raiffeisenbank gratuliert dem 
Verein hiermit nochmals zum Jubi-
läum und wünscht für die Zukunft 
alles Gute. 

Nebenstehendes Foto:  
Bei der Übergabe der Werbeblen-
den waren Prokurist Günter Strug-
gel (rechts) und Rene Inderster, Msc 
(links) als Vertreter der Raiffeisen-
bank in der Region natürlich vor 
Ort.

Neue Tennisblenden
Union Tennisclub Pischelsdorf am Kulm

Der Tennisclub Pischelsdorf am Kulm feiert sein 50-Jahr-Jubiläum!
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Schwimmkurs und Kinderturnen
Zwei wunderbare Kinderaktivitäten konnten durch die 
Organisation und Finanzierung des Kulmlandes mit 
freundlicher Unterstützung der Sparkasse Pöllau durch-
geführt werden. In allen Volksschulen des Kulmlandes 
wurde im Rahmen der Nachmittagsbetreuung von der 
Firma Freinatur ein Kinderturnen umgesetzt. Dieses 
Bewegungsangebot wird nun evaluiert und soll im kom-
menden Herbst erneut umgesetzt bzw. vielleicht sogar 
erweitert werden.
Erstmals wurde im Freibad Pischelsdorf auch ein 
Schwimmkurs für Kinder ab vier Jahren organisiert. 
Mit zwei Trainergruppen rund um Yvonne Gratzer und 
Tobias Dib konnten insgesamt mehr als 40 Kinder ihre 
Fertigkeiten im Wasser festigen. Besonderer Dank gilt 
den beiden Trainerteams für die großartige Umsetzung, 
Günther Dallinger für die gute Unterstützung seitens 

Jährlich werden aus den 47 selbstständigen Sparkassen 
Österreichs die besten ausgewählt, die durch eine posi-
tive Entwicklung im Privat- und Firmenkundengeschäft, 
hohe Kundenzufriedenheit und erstklassige betriebs-
wirtschaftliche Kennzahlen punkten. Für das Jahr 2022 
belegte die Sparkasse Pöllau österreichweit den sehr gu-
ten 10. Platz sowie in ihrer Ranggruppe, von Sparkassen 
mit ähnlich hoher Bilanzsumme, den ausgezeichneten 
3. Platz. Besonders hervorzuheben ist der Spitzenplatz 
im Bereich Neukundengewinnung, hier erreichte die 
Sparkasse Pöllau den 1. Platz österreichweit.

Sparkassen Award
3. Platz für Sparkasse Pöllau in ihrer Ranggruppe

Die beiden Vorstandsdirektoren der Sparkasse Pöllau 
Johannes Kielnhofer und Jürgen Flicker mit ihren
Mitarbeiter:innen beim Sparkassen Award in Wien.

Fotocredit: Philipp Lipiarski

des Freibads sowie dem Wetter, das uns genau in dieser 
Woche die bisher heißesten Temperaturen des Jah-
res bescherte. Die unglaublich große Nachfrage beim 
Schwimmkurs zeigt uns, dass wir mit der Organisation 
solcher Aktivitäten für Kinder genau richtig liegen.

Jetzt sorgenfrei 
Konto wechseln!
Wir beraten Sie gerne und übernehmen 
alle notwendigen Schritte für Sie.

Neukundenangebot gültig bis 31.12.2023. Das Gratisangebot umfasst die 
Kontoführungsprovision, eine Debitkarte, eine Smartcard oder Premiumcard (jeweils Mastercard/
Visa, Haupt- oder Zusatzkarte), sowie alle elektronischen Buchungen im Internetbanking George 
und in Selbstbedienung für ein s Komfort Konto. Alle anderen vereinbarten Gebühren sind vom 
Angebot nicht umfasst. Dies gilt für ein Jahr ab Vertragsabschluss. Nach Ablauf des 1. Jahres 
kommen die gültigen Konditionen zur Anwendung.

Konto und Kreditkarte im 1. Jahr gratis!*



Heimische Produkte wie Brot, Ge-
müse, Fleisch, Milchprodukte und 
Obst stehen bei uns im Idealfall 
regelmäßig auf dem Speiseplan. 
Doch können und wollen wir in 

Zukunft auch Insekten essen oder 
diese zumindest an unsere Nutztie-
re verfüttern? Und wieviel Energie 
verbrauchen wir im Alltag eigent-
lich bzw. wie sieht es mit unserem 
Abfall aus? Um diese Fragen im 
Rahmen des Klimaschulenprojekts 
im Kulmland zu klären, gab es 
nicht nur allerhand interessante 
Vorträge zum Thema Energie und 
Müll, sondern vor allem auch Ex-
kursionen mit Spaß und Spannung 
zu zahlreichen Landwirten in der 
Region. Sicher ein Highlight des 
Projekts war die Teilnahme der FH 
Joanneum, die eines der größten 
Insektenforschungsprojekte Öster-
reichs abwickelt. Dr. Simon Berner 
und Dr. René Rehorska, beides 
ausgewiesene Experten im Bereich 

Abschluss des Klimaschulen-Projekts
Im Rahmen des Projekts Klimaschulen im Kulmland beschäftigten sich mehr als 350 Kinder in 5 
Schulen mit ihrem Konsumverhalten bei Lebensmitteln und Energie. Das Abschlussfest war ein Hit!

Freddy Cool begeisterte mit seinem 
brandneuen Programm zum Thema 
Klima und Energie und brachte 
Schüler und Lehrer zum Staunen.

Mit Hilfe der FH Joanneum konnten 
die Kids selbst Insekten züchten. 
Diese wurden natürlich freigelassen.

Lebensmitteltechnologie, besuch-
ten alle Schulen und erarbeiteten 
im Rahmen eines mehrstündigen 
Workshops den Nutzen und die Ein-
satzmöglichkeiten von Insekten in 
Zukunft. Im Rahmen des Abschluss-
fests in der Oststeirerhalle gab eine 
Abordnung jeder Schule einstu-
dierte Inhalte zum Besten. Danach 
übernahm der Kinderzauberer 
Freddy Cool mit seinem brand-
neuen Programm zum Thema die 
Bühne und die Kids waren begeis-
tert. Als krönenden Abschluss gab 
es keinen Steinwurf entfernt ein Ku-
gerl Vanilleeis bei Familie Wagners 
Eisoase. Der Verein Kulmland-Re-
gion bedankt sich beim Klima- und 
Energiefonds für die Möglichkeit 
der Projektumsetzung. 

Beim gemeinsamen Abschlussfest 
in der Oststeirerhalle gab es für 
Jung und Alt ein Kugerl Vanilleeis 
von Wagners Eisoase.

Zahlreiche Exkursionen wie hier 
beim Schaubrotbacken in Schirnitz 
wurden im Rahmen des Projekts 
durchgeführt.



TIERWELT HERBERSTEIN
Buchberg 50 | 8223 Stubenberg am See

www.tierwelt-herberstein.at

Eine Reise um die 
Welt der Tiere, 

Natur, Geschichte 
und Kunst.

TIPP:Bis 05. November 2023
STEIERMARK SCHAU„Vielfalt des Lebens“

Unter dem Titel „Vielfalt des Le-
bens“ beschäftigt sich die STEIER-
MARK SCHAU 2023 in einem neuen 
Haus der Biodiversität und mit 
Naturschauplätzen in der Tierwelt 
Herberstein sowie im angrenzen-
den Naturschutzgebiet Feistritz-
klamm mit der Faszination, der 
Bedeutung und der Bedrohung der 
Biodiversität in der Natur.
Im Sommer gibt es nun ein beson-
deres Highlight für Familien – das 

Familienworkshop beim
Forschungsmobil

STEIERMARK SCHAU SOMMERPROGRAMM

Forschungsmobil. Es ist mit Utensi-
lien ausgestattet, die echte Natur-
forscherinnen und Naturforscher 
benötigen: Fangnetze, Kescher, 
Becherlupen, Insekten-Sauger, 
Siebe und vieles mehr. Damit kann 
die Umgebung, mitten im Europa-
schutzgebiet mit der frei fließenden 
Feistritz und den urwaldähnlichen 
Wäldern, nach interessanten Or-
ganismen erforscht werden. Rund 
um das Forschungsmobil erfolgt 

anschließend die Bestimmung der 
Fundstücke. Und gefunden werden 
können unzählige Krabbeltiere – in 
der Feistritzklamm wurden bei-
spielsweise bereits mehr als 2000 
Käferarten entdeckt!
Termine: Jeden Freitag in den 
Steirischen Schulferien 2023: 14.7., 
21.7., 28.7., 4.8., 11.8., 18.8., 25.8., 
1.9., 8.9.
Dauer: 11.00 – ca. 12.30 Uhr
Anmeldung: begrenzte Plätze,
eine Anmeldung ist erforderlich
Kontakt: +43-699/133 480 11 oder 
info@tierwelt-herberstein.at
Kosten: Eintritt in die Tierwelt 
Herberstein.
Das Programm ist kostenfrei.
Ausstattung: Outdoor-Bekleidung 
und festes Schuhwerk.
Treffpunkt ist direkt beim
Forschungsmobil in der Feistritz-
klamm. (Gehweg vom Hauptein-
gang ca. 30 Minuten)
Bei sehr schlechten Wetterver-
hältnissen kann die Veranstaltung 
kurzfristig abgesagt werden.
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Stellvertretend für alle Kameradinnen und Kameraden der FF 
Pischelsdorf überreichten Philipp Schuller, Manfred Gussmagg 
und Josef Monschein an HBI Rene Prem eine Dankes-Urkunde.
Damit soll sein jahrelanger erfolgreicher Einsatz bei der Planung 
und Durchführung des Pischelsdorfer Volksfestes gewürdigt 
werden.

Viel Besuch am Kulmland-Stand
Von Donnerstag bis Sonntag nutzten viele Besuche-
rinnen und Besucher der Pischelsdorfer Wirtschafts-
messe die Gelegenheit, auch am Kulmland-Stand 
vorbeizukommen. Bei einer gemütlichen Tasse Kaffee 
schmökerten zahlreiche Menschen in alten Ausgaben 
der letzten 15 Jahre Kulmlandzeitung. Ebenso wurden 
viele Gespräche zum Thema Energie und Sanierung 
mit Energieberater Josef Schröttner geführt und auch 
gleich Folgetermine vereinbart. Selbstverständlich 
waren auch aktuelle Projekte des Vereins Kulmland-
Region ein Thema und viele Vertreter aus Politik und 
Wirtschaft nutzten den Stand für Netzwerkgespräche. 
Wir bedanken uns herzlich bei Karl Almer für die Kaf-
feespende und die Nutzung des Kaffeevollautomaten.

Ehrung für HBI Rene Prem

6

AKTIONEN 

Freilandschweinehaltung

Spareribs

nur 1,19/100g

Schopf Steaks

nur 1,29/100g

Preßwurst

nur 0,99/100g

Fischerl

nur 1,79/100g

Bratwürstel

nur 1,39/100g

10. Juli - 15. Juli

17. Juli - 29. Juli

Frankfurter

nur 1,39/100g

Karreesteaks
mariniert

nur 1,29/100g

31. Juli - 12. August

Karree Rose

nur 1,19/100g

Frühstücksschinken

nur 1,99/100g
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Neuer Gemeindekassier

Neue Bezirkshauptfrau besuchte Feistritztal
Die neue Bezirkshauptfrau der BH 
Hartberg-Fürstenfeld Kerstin Raith-
Schweighofer stattete vor Kurzem 
im Rahmen ihrer „Kennenlern-
tour“ durch den Bezirk auch dem 
Gemeindeamt Feistritztal einen 
Antrittsbesuch ab. „Wir wünschen 
Ihnen alles Gute in Ihrem Amt und 
freuen uns auf eine gute Zusam-
menarbeit mit Ihnen und Ihrem 
Team“, so Bgm. Josef Lind.

Rücktritt

Nach dem Rücktritt des bisherigen Gemeindekassiers Friedrich Wach-
mann (ÖVP) wurde der bisherige Gemeinderat Hans Stramitzer (rechts) 
im Rahmen der Gemeinderatssitzung vom 17. Mai 2023 einstimmig zum 
neuen Gemeindekassier der Gemeinde Feistritztal gewählt. Das freigewor-
dene Gemeinderatsmandat wurde mit Julia Haider nachbesetzt. Die neue 
Gemeinderätin wohnt mit ihrer Familie in Siegersdorf. Das Foto zeigt die 
beiden neu gewählten Mandatare mit Bgm. Josef Lind (links).

Nach 28-jährigem Wirken im Ge-
meinderat von Hirnsdorf und Feis-
tritztal  trat Friedrich Wachmann 
kürzlich zurück. Wachmann war 
auch als Bürgermeister, Vize- 
bürgermeister und zuletzt als 
Gemeindekassier im Einsatz.

Bei der Jahreshauptversammlung der Blasmusik St. 
Johann bei Herberstein kam es auch zu einigen Ehrun-
gen. Von links: Kapellmeister Kevin Kulmer (Ehren-
zeichen in Silber für 15 Jahre), Kapellmeister-Stv. Josef 
Kulmer,  Kassier Karl Freiberger und Stabführer Ing. 
Wolfgang Allmer (Gold für 50 Jahre), Martina Schwarz 
(Gold für 30 Jahre), Angelika Kulmer (Silber für 15 Jah-
re) und Obmann Bgm. Josef Lind (ebenfalls Gold).

Blasmusik-EhrungenGemeindeamtbesuch
Die dritte Klasse der Volksschule St. Johann bei Herb-
erstein besuchte vor Kurzem mit ihren Lehrerinnen 
das Gemeindeamt Feistritztal in Hirnsdorf und wur-
den von Bgm. Josef Lind und seinem Team durch die 
Räumlichkeiten geführt.
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Franz Gschanes
Mobil: 0664/5207587

Romatschachen 78, 8212 Pischelsdorf am Kulm      
Tel. + Fax: 03113/200 94

e-mail: office@elektro-gschanes.at

Blitzschutzanlagen

Installationen

Netzwerk

PV-Anlagen

Hausautomation

Reparaturen
an Haushaltsgeräten

HOME
AUTOMATION

Wir wünschen allen
einen erholsamen Urlaub!

Franz Gschanes und sein Team

Erste altkatholische Bischöfin wohnt im Kulmland

Bürgermeister Josef Lind gratulier-
te der neu gewählten Bischöfin mit 
einem Blumenstrauß.

Das ist eine Österreich-Premiere, 
denn im Kulmland, genauer ge-
sagt in der Gemeinde Feistritztal, 
im Ortsteil Maria Fieberbründl, 
wohnt mit der Psychotherapeutin 
Maria Kubin die erste  altkatholische 
Bischöfin Österreichs. Sie wurde am 
22. April 2023 im Rahmen einer Sy-
node in Wien von 62 Vertreterinnen 
und Vertretern aller altkatholischen 

Kirchengemeinden Österreichs zur 
ersten Bischöfin gewählt. Die feierli-
che Weihe erfolgte zwei Monate spä-
ter, am 24. Juni 2023, in der Gustav-
Adolf-Kirche in Wien. Die erste und 
einzige Bischöfin Österreichs ist 58 
Jahre alt und in zweiter Ehe seit drei 
Jahren mit Robert Grollnigg-Kubin 
verheiratet. Die Patchworkfamilie 
hat fünf schon erwachsene „Kinder“ 

Vikarin Regina Lechner, Robert Grollnigg-Kubin, Bischöfin Maria Kubin, 
Christa Bauer und Bürgermeister Josef Lind.

(drei aus ihrer ersten Ehe, zwei hat 
ihr Ehemann mitgebracht) und vier 
Enkelkinder.  Jeden letzten Sonntag 
im Monat gibt es am Bauernhof der 
Familie Bauer in Gottesgraben in 
Pischelsdorf einen altkatholischen 
Gottesdienst, der von Vikarin Regina 
Lechner zelebriert wird. Dazu sind 
alle Interessierten herzlich einge- 
laden. Infos unter 0650 / 39 31 918.
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Nach der erfolgreichen Durchführung der Kulmland-
Nasstrohpy, ein Nassleistungsbewerb der Feuerweh-
ren, im Jahr 2010, 2013 und 2016 (Fotos oben) findet 
heuer am Samstag dem 2. Sept. die 4. Auflage dieses 
beliebten und gut besuchten Bewerbs statt. 
Der Bewerb startet um 13:00 am Sportplatz in Rei-
chendorf. Aus vielen Feuerwehr-Bewerbsgruppen aus 
Nah und Fern werden die schnellsten Gruppen der 
unterschiedlichen Disziplinen im nassen Angriff er-
mittelt. Am Ende des Tages messen sich nochmals die 

schnellsten Gruppen und ermitteln in einem spannen-
den Parallelbewerb den Tagessieger und Gewinner der 
Kulmland-Glastrophäe. 
Auch das anschließende Fest- und Musikprogramm 
der FF-Reichendorf in der Kulmblick-Halle kann sich 
wieder sehen lassen. Am Samstag Abend werden „Die 
Draufgänger“ und „Die Mugls“ für Stimmung sorgen. 
Der traditionelle Frühschoppen am Sonntag wird von 
den „Wollsdorfer Zipflklatscher“ und der Marktmusik-
kapelle Pischelsdorf musikalisch umrahmt werden.

4. Kulmland-Nasstrophy und Kulmlandfest
Die Freiwillige Feuerwehr Reichendorf ladet ein:



MEIN KULMLAND

AUS DEN GEMEINDEN 15Juli 2023

OSR.Franziska Simon (rechts) und  Anne & Peter 
Knoll haben den Kneipp Aktiv Park Feistritztal bei 
der Kneippiade 2023 in Baden bei Wien vertreten. Sie 
haben Flagge gezeigt und sie trugen als Urheber und 
Initiatoren von Kneippen als immaterielles UNESCO 
Kulturerbe eine eigene Fahne vor. Anne präsentierte 
auch das Maskottchen, das Lieblingstier von Sebastian 
Kneipp, den Spitz.

Schönen Sommer!
AB SEPTEMBER SEHEN WIR UNS IM NEUEN GESCHÄFT

  Verschaut in 
den Moment!

Kneippiade 2023
Künstler-Ehepaar Anne & Peter Knoll

Sommer-Lese(s)pass
Bücherei Pischelsdorf am Kulm

Sommer Lese(s)pass Aktion 
in der Bücherei Pischelsdorf am Kulm

Mach mit beim Ferienspaß für Kinder und Jugend-
liche und hole dir in der Bücherei Pischelsdorf deinen 
Lesepass. Für jedes ausgeliehene und gelesene Buch 
erhältst du einen Stempel in deiner Bibliothek. Am 
Ende des Sommers hast du die Chance, mit fünf ge-
sammelten Stempeln deiner Bibiliothek, einen Work-
shop von der „Bibliothek der Sinne“ und der „spre-
cher-akademie“ zu gewinnen. Es warten noch weitere 
kleine Preise auf dich. Auf deinen Besuch freuen sich 
Büchereileiterin Andrea Peierl (Foto) und ihr Team.



MEIN KULMLAND

AUS DEN GEMEINDEN16 Juli 2023

Der Schützenverein Pischelsdorf wurde gegründet 
1963 von KoR Josef Köck, der auch etliche Jahre lang 
den Verein als Gründungs-Oberschützenmeister führ-
te. Seine Nachfolger in dieser Funktion waren Grup-
peninspektor Josef Wagner, Karl Strametz, Werner 
Steinkellner und 1991 Josef Köck, der nun schon seit 
32 Jahren den Verein führt. Anlässlich des 60-Jahr-
Jubiläums lud der Schützenverein zu einem Früh-
schoppen am Areal des Gewerbeparks ein, zu dem 
Oberschützenmeister Josef Köck neben den erschie-
nenen Mitgliedern auch Bgm. Herbert Pillhofer, GR 
Josef Heinrer, ASVÖ-Vizepräsident Johann Hörzer und 
Landesschützenmeister Josef Sluschny willkommen 

Landesschützenmeister Josef Sluschny, Oberschützen-
meister Josef Köck, ASVÖ-Vizepräsident Johann Hörzer 
und der Pischelsdorfer Bürgermeister Herbert Pillhofer 
(von links).

Oberschützenmeister Josef Köck mit den Gründungs-
mitgliedern Gerlinde & Michael Mayerhofer und Hilde 
Köck. Nicht auf dem Foto: Maria Schinnerl, die an die-
sem Tag verhindert war.

Besonderer Ehrengast war auch Martin Strempfl, auf 
dem Foto mit seinen Eltern und Oberschützenmeister 
Josef Köck.

Landesschützenmeister Josef Sluschny überreichte 
Josef Köck das Goldene Ehrenzeichen des Landesschüt-
zenbundes. 

heißen durfte. Besondere Grußworte richtete er auch 
an den mehrfachen Staatsmeister und Olympiateil-
nehmer Martin Strempfl, der als Jugendlicher seiner 
Sportschützenkarriere beim Pischelsdorfer Verein 
begonnen hatte. Ein besonderer Programmpunkt war  
die Ehrung der anwesenden drei Gründungsmitglieder 
Gerlinde und Michael Mayerhofer sowie Hilde Köck, 
die Witwe des 1. Oberschützenmeisters. Sie wurden 
mit Ehrengeschenken bedacht.  Nach den Grußworten 
der Ehrengästen ließ Schriftführer Thomas Köck die 
60-jährige Vereinsgeschichte Revue passieren und gab  
dabei auch einige Anekdoten zum Besten. Für die mu-
sikalische Unterhaltung sorgte das „Oufnloch-Duo“.

60-Jahr-Jubiläum
Schützenverein Pischelsdorf am Kulm



Ich schlafe im Sommer

1743 Mücken gefällt das.
bei offenem Fenster.

-20%
auf lagernde

Textilien

P I S C H E L S D O R F
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Olympiade in Paris

40. Gersdorfer Jubiläums-Frühlingswandertag
Nach einer dreijährigen coronabedingten Zwangspause 
konnte heuer am Ostermontag endlich die Jubiläums-
veranstaltung zum 40. Internationalen Frühlingswan-
dertag in Gersdorf durchgeführt werden. Bei bestem 
Wanderwetter waren rund 2.500 begeisterte Wander-
freunde gekommen, um auf der 12 Kilometer langen 
Wanderstrecke die reizvolle Natur in Wald und Flur 
gemeinsam mit Freunden und Bekannten zu genießen. 
An den Labestationen gab es großes Gedränge und die 
Vereine hatten alle Hände voll zu tun, um den enormen 
Ansturm zu bewältigen. Bei der Schlussverlosung ge-
wann Thomas Gussmagg aus Pischelsdorf den Haupt-
preis, ein von Egger-Glas gesponsertes Trekking-Bike.

Das Gersdorfer Aushängeschild Martin Strempfl mach-
te am zweiten Wettkampftag der European Games in 
Polen die Sensation perfekt: Mit Rang vier mit dem 
Luftgewehr holte der Steirer einen Olympiaquotenplatz 
für Paris. Unter den vielen Gratulanten auch Bgm. Ing. 
Erich Prem (Foto).
„Nun ist auch die Gemeinde Gersdorf bei der Olympia-
de in Paris vertreten“, freut sich Prem.

Besonders beliebt war auch die an der Station bei Anna 
und Johann Ackerl in Rothgmos angebotene Gulaschsuppe.
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Es ist vollbracht. Der Wasserverband Wasserversorgung 
Vulkanland hat die Blackoutvorsorge zwei Jahre früher 
als geplant finalisiert.  Vor Kurzem begrüßte Bürgermeis-
ter Erich Prem die Abordnung des Wasserverbandes im 
Pumpwerk in Gersdorf an der Feistritz. Er zeigte sich von 
der Umsetzung des Verbandes und im Besonderen vom 
Weitblick seines Obmannes, Josef Ober, beeindruckt. 
„Kaum auszumalen, was in unserer Gemeinde passiert, 
wenn an einem heißen Tag der Strom ausfällt und die 
Wasserversorgung nicht mehr gewährleistet ist“, betont 
Prem die Bedeutung der 2,3 Millionen Euro Investition. Er 
verweist dabei auf große Industriebetriebe und die zahl-
reichen Mastbetriebe in seinem Gemeindegebiet. Fünf bis 
sieben Tage Versorgungssicherheit seien im Blackoutfall 
durch die Notstromaggregate und 20.000 Liter einge-
lagerten Diesel gewährleistet, so Josef Ober. Sollte bei 
einem längeren Stromausfall weiterer Treibstoff verfüg-
bar sein, sei auch ein längerer Überbrückungszeitraum 
möglich. Zum Weltwassertag lud Josef Ober zum Lokal-
augenschein nach Gersdorf an der Feistritz, wo eines der 
insgesamt 22 Notstromaggregate steht und nun feierlich 
in Betrieb genommen wurde. Im Zuge des Abschlusses 
des 10-Jahresprojektes wurde auch die neue Broschüre 
des Wasserverbandes, in der speziell auf die Notstromver-
sorgung eingegangen wird, vorgestellt. Sie liegt bei den 35 
Mitgliedsgemeinden der Wasserversorgung Vulkanland 
auf und kann auf www.wassserversorgung.at durchge-
blättert werden. „Wichtig ist nicht nur die bisher getätigte 
Umsetzung, sondern auch die monatliche Wartung, damit 
eine ständige Einsatzbereitschaft für eine sichere Trink-
wasserversorgung gewährleistet ist“, verdeutlicht Stefan 
Theissl, der neue Geschäftsführer des Verbandes, die täg-
liche Herausforderung für weit über 100.000 Menschen, 
die meist ohne groß nachzudenken täglich den Wasser-
hahn aufdrehen und daraus stets sauberes Trinkwasser 
erwarten. Auch Vorgänger Franz Glanz, der den größten 
Teil des Weges Hauptverantwortung trug, war bei dem 
Projektabschluss anwesend.

Das Wasser ist auch bei Blackout gesichert

Die Verantwortlichen des Wasserverbandes mit den Bürgermeistern der Gemeinden rund um Gersdorf an der Feistritz.



MEIN KULMLAND

AUS DEN GEMEINDEN20 Juli 2023

In den nächsten Jahren zählt der Ausbau von leistungsfä-
higem Glasfaser und Stromverteilnetz in den ländlichen 
Regionen zu einer der wichtigsten Infrastrukturmaßnah-
men für Kommunen. Mit dem Spatenstich am 11. März 
2022 wurde in der Gemeinde Pischelsdorf der Start-
schuss für den Glasfaserausbau gesetzt, der kombinierte 
Stromnetz- und Glasfaserausbau schreitet voran. 
Die Internetanbindung im täglichen Leben, im privaten, 
wie auch im wirtschaftlichen und landwirtschaftlichen 
Bereich wird ein immer wichtigeres Kriterium um den 
heutigen Ansprüchen gerecht zu werden. Der Glasfaser-
ausbau durch die Feistritzwerke-STEWEAG GmbH in 
Pischelsdorf soll die flächendeckende Versorgung mit 
ultraschnellem Glasfaserinternet für Private und Betrie-
be in der Gemeinde schaffen. Zusätzlich hat sich auch die 
Nachfrage für PV-Einspeisungen in den letzten Monaten 
aufgrund der aktuell sehr herausfordernden Zeiten und 
Rahmenbedingungen vervielfacht, was eine enorme Stei-
gerung der Anforderung an die Stromnetzkapazitäten 
mit sich bringt und zu einem Ausbaubedarf im Strom-
netzbereich führt. Um unnötige doppelte Grabungs-
arbeiten zu vermeiden setzen die Feistritzwerke hier auf 
einen kombinierten Stromnetz- und Glasfasernetzaus-
bau, durch den nicht nur die Kosten niedriger gehalten, 
sondern auch die mit allen Netzarbeiten verbundenen 
Belästigungen im Verkehr reduziert werden können. 
Durch den Breitbandausbau können zirka 500 Haushal-

Kombinierter Stromnetz- und Glasfaserausbau

te in der Gemeinde Pischelsdorf am Kulm vom leis-
tungsfähigen Glasfasernetz profitieren. Neben privaten 
Haushalten zählen auch öffentliche Einrichtungen 
sowie Firmen dazu. Es werden circa 12 km Künetten-
längen mit dem Glasfaserausbau umgesetzt wobei die 
Leitung bis zu den Grundstücksgrenzen der Häuser ge-
legt wird. Der Ortsteil Hart ist inzwischen fast zur Gänze 
fertiggestellt, im Ortsteil Pischelsdorf wird der Glasfa-
serausbau im Laufe des Jahres 2024 fertiggestellt sein.
Rückfragehinweis:
Mag. Erich Rybar, Geschäftsführer
Tel: - | Mobil: +43 664 4657426
erich.rybar@feistritzwerke.at | www.feistritzwerke.at

Querung der Glasfaserleitung durch die
Wechselbundesstraße im Ortsgebiet von Pischelsdorf.

Feistritzwerke-STEWEAG GmbH | Gartengasse 36 | 8200 Gleisdorf | Tel: +43 3112 2653-231 | glasfaser@feistritzwerke.at | www.feistritzwerke.at

Glasfaser-Internet
DIREKT NACH HAUSE

Jetzt unter glasfaser@feistritzwerke.at voranmelden, 
damit Ihr Gebiet schneller versorgt wird!
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REITERFEST 
23. Juli 2023 

AB 10:00 UHR 

• Vielfältiges Showprogramm 
• Pferdesegnung 12:00 Uhr 

• Kinderschminken 
• Strohhupfburg 

• uvm. 

RReeiitteerrhhooff  PPeerrhhaabb,,  RRoohhrrbbaacchh  1133,,  88221122  PPiisscchheellssddoorrff  aamm  KKuullmm  

Marktgemeinde 
Pischelsdorf am Kulm 

Der Reit- und Fahrverein (RFV) Rohrbach am Kulm lädt 
zu zwei besonderen Veranstaltungen ein, nämlich dem 
Fahrertreffen am Samstag, 22. Juli und dem großen 
Reiterfest am Sonntag, 23. Juli. Beim Reiterfest erwar-
tet die vielen Gäste ein vielfältiges Showprogramm mit 
einer Pferdesegnung um 12.00 Uhr, Kinderschminken, 
Strohhupfburg und vielem mehr. Auch für das leibliche 
Wohl wird bestens gesorgt sein.
Nähere Infos über die Dressurfahrprüfungen und
Anmeldungen zum Fahrertreffen (22. Juli) bei 
Johann Perhab, Tel.: 0664 / 280 16 78 oder unter
E-Mail: office@reiterhof-perhab.at.

Auch heuer wird Diakon Helmut Sturm, auf dem Foto 
mit Monika Perhab, die Pferdesegung  beim Reiterfest 
durchführen.

Zwei Veranstaltungen
RFV Rohrbach am Kulm:



Gemeinsames Gruppenfoto mit der argentinischen Delegation im Hof des Schweinezuchtbetriebes Nistelberger in Preßguts.

Michael Nistelberger, Markus Meister (Welthaus Graz),  
Hans-Peter Bäck (Styriabrid), LK-Präs. Franz Titschen-
bacher, Kurt und Lukas Nistelberger (von links).

Auch die Freilandschweinehaltung der Familie Nistel-
berger in Elz wurde besucht. Hier werden 30 Freiland-
schweine für die eigene Ab-Hof-Vermarktung gehalten.

Projekt Alianza Österreich - Argentinien.
Seit Jahren beobachten wir und unsere argentinische 
Partnerorganisation INCUPO, wie bäuerliche Familien-
betriebe durch das aktuelle Agrarsystem auf beiden 
Seiten des Atlantiks unter Druck stehen. Welthaus ist 
überzeugt davon, dass globale Probleme globale Lösun-
gen brauchen und hat sich deshalb mit INCUPO zusam-
mengeschlossen und ein einzigartiges und neuartiges 
Austauschprojekt auf die Beine gestellt: „Alianza Öster-
reich-Argentinien – Gemeinsam für eine zukunftsfähige 
Landwirtschaft“. Ziel des Alianza-Projekts ist es, globale 
Zusammenhänge und Abhängigkeiten aufzuzeigen, 
einen Erfahrungsaustausch zwischen Bauern und Bäue-
rinnen aus Österreich und Argentinien zu ermöglichen 
und gegenüber der Politik Rahmenbedingungen für eine 
nachhaltige tierische Produktion einzufordern.

Besuch bei Schweinehaltung Nistelberger 
in Preßguts und Elz

Vom 14. April bis zum 26. April befand sich eine ar-
gentinische Delegation aus 9 Landwirten und 3 Mit-
arbeitern von INCUPO in Österreich und besuchte 
verschiedene Betriebe (Schwein, Huhn, Rind).  Am 22. 
April kamen die Argentinier auch zum Schweinebetrieb 
Nistelberger in Preßguts und zur Freilandschweine-

haltung in Elz, Puch bei Weiz. Zum Abschluss gab es ein 
geselliges Beisammensein beim Obstbau Pangerl. 
Lukas Nistelberger: „Der Grund des Besuches war, 
dass die Argentinier sehen, wie wir arbeiten. Von den 
eingesetzten Maschinen bis hin zum Ablauf der Ernte-
zeit, was wir anbauen und wie wir unsere Schweine 
versorgen.“ Kurt Nistelberger, Vizebürgermeister und 
Bezirkskammerrat, vermittelte einen genaueren Über-
blick über  die EU-Förderungen, die nicht die Rettung 
der familiären Landwirtschaft bedeuten würden. Auch 
sprach er über das Mercosur-Abkommen, bei dem sich 
sofort die Vertreter beider Länder einig waren, dass dies 
bei einem erfolgreichen Abschluss die totale Katastro-
phe für die familiäre Landwirtschaft bedeuten würde. In 
Argentinien hätte dies noch schlimmere Auswirkungen 
als in Österreich.  Auch über das Bauernsterben wurde 
diskutiert.
Mit dabei in Preßguts waren auch der Ilztaler Bürger-
meister Andreas Nagl, weiters Maschinenring-Obmann 
Helmut Schwab, und der Präsident der Landwirtschafts-
kammer, Franz Titschenbacher. 
Bundesministerin Leonore Gewessler unterstützt dieses 
Projekt. Auch sie spricht sich gegen das Mercosur-Ab-
kommen und für die familiäre Landwirtschaft aus.

Argentinische Gäste bei Nistelberger
Preßguts:
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Erste Kinder-Kulmiade im Kulmkeltendorf
Am Sonntag, dem 11. Juni 2023, fand die erste Kul-
miade im Kulmkeltendorf statt. Die Kulmiade ist eine 
Weiterentwicklung der Celtic Junior Games, die bis 
2015 stattfanden. An diesem Sonntag fanden sich vier 
Mannschaften (jeweils zwei Buben und zwei Mädchen) 
aus den Volksschulen Ilztal, Pischelsdorf, St. Johann bei 
Herberstein und Stubenberg im Kulmkeltendorf ein. Es 
galt, die eigene Schnelligkeit und Geschicklichkeit in 
sechs Bewerben unter Beweis zu stellen: Hindernislauf, 
Zielwurf, Bogenschießen, Steinwurf, Sonnenrad-Paar-
lauf und Seilziehen. Das schlechte Wetter (es regnete 
zwischendurch leicht) behinderte die hochmotivierten 
Volksschulkinder überhaupt nicht: sie waren mit gro-
ßem Einsatz dabei. Durch die Anwesenheit ihrer Eltern 

und Geschwister wurden sie noch zusätzlich angespornt. 
Die Zeit verging wie im Flug und der Wanderpokal (ein 
Kulmfix) ging diesmal an die Volksschule Pischelsdorf.

Neuigkeiten im Kulmkeltendorf
Fahrradladestation Kulmkeltendorf:
Während Sie das Kulmkeltendorf besuchen, können Sie 
hier ihr Elektrofahrrad kostenlos aufladen. Außerhalb der 
Öffnungszeiten des Museums ist diese Ladestation nicht 
aktiv. Die Errichtung dieser Ladestation wurde finanziert 
von den Gemeinden des Kulmlandes: Feistritztal, Gersdorf 
an der Feistritz, Ilztal, Pischelsdorf am Kulm und Stuben-
berg am See. Im Juli und August gibt es jeweils samstags 
um 10:30 Uhr und sonntags um 15:00 Uhr Gratisfüh-
rungen ohne Voranmeldung. Außerdem gibt es heuer in 
jedem Monat an einem Sonntag einen Thementag, an dem 
Sie zum normalen Eintrittspreis ohne zusätzliche Kosten 
während der Öffnungszeit bei vielfältigen Aktivitäten der 
Keltenzeit zusehen oder sogar teilnehmen können.
Sonntag, 13. August: Vom Feuermachen zur Schmiede-
kunst und zum Keltenschmuck: Versuche dich darin, ohne 
moderne Hilfsmittel Feuer zu machen und sieh zu, wie 
Eisen geschmiedet, Bronze gegossen und Schmuck her-
gestellt wurde.
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Gipfelkreuz der Familie Lang am Hoferberg
Als Silke Flicker vor zehn Jahren der Liebe wegen zu 
Wolfgang Lang, dem Juniorchef des Weingutes Lang in 
Hoferberg 27, Gemeinde St. Johann bei Herberstein, zog, 
verliebte sie sich auf Anhieb in das Gipfelplateau des 
Hoferberges, das zu ihrem „Lieblingsplatzerl“ wurde. 
Ihrem geheimen Wunsch entsprechend gab ihr Lebens-
gefährte Wolfgang ein Gipfelkreuz in Auftrag, das vom 
Tischler Manfred Stättler aus Dienersdorf fachgerecht 
hergestellt wurde.  Im Dezember 2022 wurde schließlich 
das fertige Gipfelkreuz unter tatkräftiger Mithilfe der 
Familienmitglieder und der „Bauernsilvesterwanderer“ 
an Silkes „Lieblingsplatzerl“ aufgestellt. Vor Kurzem 

luden die Familie Lang und der Pfarrgemeinderat der 
„Pfarre Kulm“ die Bevölkerung zur Segnung des neuen 
Gipfelkreuzes ein. Dazu konnten Pfarrgemeinderatsob-
mann Hannes Falk und Silke Flicker trotz des schlechten 
Wetters viele Gäste, darunter auch Vizebürgermeister 
Herbert Graßl,  willkommen heißen. Für die musikali-
sche Umrahmung sorgte ein Bläserquartett der Blaska-
pelle St. Johann bei Herberstein unter Kapellmeister Ke-
vin Kulmer, während der Pischelsdorfer Diakon Helmut 
Sturm die Segnung des neuen Gipfelkreuzes vornahm. 
Anschließend gab es ein geselliges Beisammensein bei 
Speis und Trank am Gipfelkreuzgelände.

Silke Flicker & Wolfgang Lang mit den „Bauernsilvester-
wanderern“, die bei der Aufstellung des Kreuzes mitge-
holfen haben.

Pfarrgemeinderatsobmann Hannes Falk und Diakon 
Helmut Sturm, der auch die Segnung des Gipfelkreuzes 
vornahm.

Das neu errichtete Gipfelkreuz der Familie Lang am Gip-
felplateau des Hoferberges. Rechts Seniorchef Johann 
Lang.
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Beim größten österreichischen Jugendmusikwett-
bewerb „prima la musica“ stellte in diesem Jahr der 
12-jährige Schlagzeuger der Marktmusikkapelle 
Pischelsdorf, Philipp Wiener, sein Können unter Be-
weis. Durch seinen großen Ehrgeiz, Fleiß und vor allem 
große Freude an der Musik, konnte er beim Ende März 
stattfindenden Landeswettbewerb in Graz den 1. Preis 

am Schlagwerk erzielen. 
Dies berechtigte ihn zur 
Teilnahme am Bundes-
wettbewerb in Graz Ende 
Mai. Philipp konnte auch 
bei diesem Wettbewerb die 
Jury mit beeindruckender 
Präzision und Musikalität 
überzeugen und so konnte 
er sich den stolzen 2. Preis 
am Schlagwerk erspielen.  

8211 Hirnsdorf: Bauernhaus 
nähe Stubenbergsee und Ther-
menland in erhöhter sonniger 
Aussichtslage. Wohnfläche 62 m², 
Grundstücksfläche 1400 m². Vor-
raum, Küche-Esszimmer, Schlaf-
zimmer, Wohnzimmer, Bade-
zimmer, Abstellraum, Erdkeller, 
Wirtschaftsgebäude mit 100 m², 
Doppelgarage. Kanal, Strom und 
Wasserversorgung angeschlos-
sen. Kaufpreis: € 250.000,–

Willibald Kulmer sen., Ehren-
kapellmeister der Marktmusik-
kapelle Pischelsdorf, zählt zu 
den musikalischen Urgesteinen 
der Oststeiermark und feierte 
im Mai 2023 seinen 80. Geburtstag. Mit seinen 80 Jahren 
durfte er Zeuge der Entwicklung der Blasmusik über die 
Jahrzehnte sein und gestaltete diese maßgeblich aktiv 
mit. Wurden zu Beginn seiner musikalischen Lauf-
bahn neben der Kirchenmusik nur Märsche und Polka 
gespielt, war er es, der nach seiner Kapellmeisteraus-
bildung an der Hochschule unter Rudolf Bodingbauer, 
ab 1977 moderne Klänge anschlug. Heute als Klassiker 
bekannte Stücke wie die Medleys von Frank Sinatra oder 
Glenn Miller zeigten neue Seiten der Blasmusik und 
brachten den Pischelsdorfern über die Landesgrenzen 
hinaus einen hervorragenden Ruf als erstklassige Musik-
kapelle. Dies spiegelte sich auch in den Wertungsspielen 
wider, bei denen unter seiner Leitung ausgezeichnete 
Erfolge in der Oberstufe erzielt wurden. Neben der Liebe 
zur Musik ist es der Zusammenhalt und die Geselligkeit 
die Willi Kulmer am meisten schätzt. Sein Glaserl Bier 
und eine Runde Schnapsen nach den Freitagsproben 
gehören für ihn genauso dazu, wie die musikalischen 
Ausrückungen, bei denen er mit wenigen Ausnahmen 
immer dabei ist. Und weil er so gern „unter‘d Leit is“, ist 
er neben der Marktmusikkapelle Pischelsdorf auch bei 
zwei Volkstanzgruppen und im Kirchenchor aktiv.

Musikalische Leistung

8063 Eggersdorf bei Graz: Erst-
bezug! Wunderschöne, geräumige 
Mietwohnung mit 82 m² Wfl. plus 
Balkon 25 m². Garderobe, 3 Schlaf-
zimmer, Wohnküche möbliert, 
Badezimmer möbliert mit Dusche, 
WC separat, Abstellraum, Balkon, 
Kellerabteil, Carport, freier Pkw 
Abstellplatz und Gartenbenüt-
zung. Gesamtmiete: € 900,–
zuzüglich Strom.

Sie wollen Ihre Immobilie zum 
besten Preis verkaufen - rufen Sie 
mich einfach an! Gerne ermittle 
ich den Marktwert Ihrer Immobilie.

Schätzung
Beratung
Vermittlung
Finanzierung

0664 /12 61 917

www.nuesslein-immobilien.at

8271 Bad Waltersdorf: Neubau, 
Erdgeschosswohnung mit Garten 
mitten im Thermenland. Wohn-
fläche 70 m², Gartenfläche 230 
m²; Vorraum, Wohn-Küche-Ess-
raum mit Ausgang zur Terrasse 
und Garten, 3 Schlafzimmer, Ba-
dezimmer, WC separat, Kellerer-
satzraum. Kaufpreis: € 256.000,–

8265 Großsteinbach: Sehr sa-
nierungsbedürftiges Bauernhaus 
im Ortsverband mit einer Grund-
stücksfläche von 448 m² zusätz-
lich 250 m² landwirtschaftliche 
Fläche ca. 100 Meter vom Gebäu-
de entfernt.
Wasser, Strom, Kanal vorhanden.
Kaufpreis: € 35.000,–

7535 Sankt Michael im Burgen-
land: Pferdehof; Traumhaftes 
sonniges 22.000 m² Grundstück, 
darauf ein ideales Haus mit groß-
zügiger Wohnfläche und ein 
Ambiente zum Wohlfühlen. Ins-
gesamt ein tolles Anwesen für 
Mensch und Tier welches einen 
neuen Eigentümer sucht. Kauf-
preis: € 640.000,–

Willi Kulmer
Ein „Achziger“



MEIN KULMLAND

AUS DEN GEMEINDEN26 Juli 2023

Heuer wurde in den Grazer Kinos das Festival des 
österreichischen Films mit 33.800 Besucher:innen 
veranstaltet. Das Intendantenduo Sebastian Höglinger 
und Peter Schernhuber führte acht Jahre lang die Ge-
schicke der Diagonale und übergab die Leitung Anfang 
Juni 2023 an Claudia Slanar und Dominik Kamalzadeh 
(siehe Foto), die mit der Diagonale‘24 von 4. bis 9. April 
ihre erste Festivalausgabe verantworten werden. Wir 
wünschen dem neuen Festival-Duo viel Erfolg!

Gästekonzerte
Heuer werden die beliebten „Gästekonzerte“ sowohl am 
Hauptplatz von Stubenberg als auch am See (Strandbad) 
stattfinden.  An den Donnerstag-Abenden um 20 Uhr wird 
der Musikverein Stubenberg vom 27. Juli und 10. August 
am Stubenbergsee auftreten, am 3. August am Haupt-
platz. Am Donnerstag, 17. August spielt die Marktmusik-
kapelle Pischelsdorf um 20 Uhr ein Konzert am Stuben-
berger Hauptplatz für Gäste, Vermieter und Einheimische.

Orgelkonzerte
Beim „Orgelklang im ApfelLand“ wird heuer am Sonn-
tag, 23. Juli um 18 Uhr in der Pfarrkirche St. Johann 
bei Herberstein der Intendant der Konzertserie, Peter 
Tiefengraber zusammen mit Michael Mack auftreten. 
In der Wallfahrtskirche Maria Fieberbründl spielt am 
Sonntag, 27. August um 18 Uhr Emanuel Schmelzer-
Ziringer auf der Rieger-Orgel.
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Neue Leitung

Foto: eSel.at/Lorenz Seidler

Kurz notiert von
Isabella Flucher



„Treten Sie ein, in den Salon Lydia“ 
– mit diesen Worten wurden die 
Kund:innen der Filiale Stubenberg 
am See der Sparkasse Pöllau im 
Saal der Mittelschule Stubenberg 
von Kabarettistin Lydia Prenner-
Kasper empfangen. Grund für die 
Ortswahl: Die Filiale Stubenberg 
am See feiert heuer ihr 30-jähri-
ges Jubiläum und kann auf eine 
überaus erfolgreiche Entwicklung 
zurückblicken. 1993 entschloss 
sich die Sparkasse Pöllau dazu ihr 
Einzugsgebiet mit der Errichtung 
einer Filiale in Stubenberg am See 
zu erweitern. 30 Jahre später freut 
sich Filialleiter Johann Schweig-
hofer darüber, dass rund 2.000 
Einwohner:innen aus dem Feis-
tritztal mit einem Einlagenvolu-
men von 40 Millionen Euro zu den 
Kund:innen der Sparkasse Pöllau 

zählen. „Mit unserem Team wollen 
wir das weiterführen, was vor 30 
Jahren in Stubenberg begann – mit 
Herzblut und Freude die finanzielle 
Gesundheit unserer Kund:innen 
in den Mittelpunkt stellen.“, so 
Johann Schweighofer.

Unterhaltsamer Abend
Die Kund:innen aus der Region 
Stubenberg erlebten Lydia Pren-
ner-Kasper im Rahmen der Spar-
kassen-Kabarett-Tour 2023, die bis 
Ende November an über 60 Orten 

Dagmar Puchegger, Robert Kallinger (s Versicherung), Johann 
Schweighofer, Lydia Prenner-Kasper, Jürgen Flicker und Johannes 
Kielnhofer (Vorstände der Sparkasse Pöllau), Rainer Handler und 
Jakob Marterer (von links).

30-Jahr-Jubiläum
Sparkassenfiliale Stubenberg

in ganz Österreich Halt macht. 
„Lydia Prenner-Kasper ist eine 
Meisterin ihres Fachs. Schön, dass 
auch unsere Kund:innen in den 
Genuss dieses Programms gekom-
men sind und wir alle gemeinsam 
einen unbeschwerten Abend mit 
viel Humor genießen konnten“, war 
die Freude über die gelungene Ver-
anstaltung bei Vorstandsdirektor 
Jürgen Flicker groß. Im Anschluss 
an den Auftritt wurde bei regiona-
len Schmankerln noch lange weiter 
gelacht und geplaudert.
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Sanitär & Energie

Ihr Installateur für:
- Heizung & Sanitär
- Service und Reparaturen
- Biomasseheizungen
- Wärmepumpen
 - Photovoltaikanlagen
- Solaranlagen

Tel.: 0664/ 15 21 586

Gleisdorfer Str. 111, 8160 Weiz
www.landring.at

Der nächste 
Winter kommt 
bestimmt!



MEIN KULMLAND

AUS DEN GEMEINDEN28 Juli 2023

Weingut Posch und Weinhof Leitner erfolgreich
Die Landesweinbewertung der Landwirtschaftskam-
mer ist traditionell der größte und wichtigste Wein-
wettbewerb der Steiermark und ist für die Weingüter 
ein Sprungbrett, um nationale und internationale Auf-
merksamkeit zu erreichen.

Stefanie, Helmut, Matthias und Peter Leitner bei der 
Siegerehrung der Landesweinbewertung. Ihr „Urbanus 
Scheurebe 2022“ wurde ebenfalls Landessieger.

Am Sonntag, den 26. März 2023 konnten die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der Ortsstelle Pischelsdorf auf 
über 22.000 geleistete freiwillige Stunden bei der dies-
jährigen Ortsversammlung in Gersdorf an der Feistritz 
zurückblicken. Aber nicht nur die hohe Stundenanzahl 
der 134 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, sondern 
auch die 4.912 Einsätze im vergangenen Jahr 2022 und 
die daraus resultierenden Kilometer, die mit 3 Fahrzeu-
gen zurückgelegt wurden, ergaben eine beträchtliche 
Summe. Um auch weiterhin und rund um die Uhr für 
die Bevölkerung in der Kulmlandregion stets einsatz-
bereit zu sein, konnte Ortsstellenleiter Manuel Leben-
bauer erfreulicherweise den Abschluss des Projektes 
„Notstromversorgung der Ortsstelle Pischelsdorf“ ver-

künden. So wurde bereits Ende März 2023 ein 20 kVA 
Aggregat der Firma Langschwert geliefert und in die 
Ortsstelle integriert, welches ab sofort die Stromver-
sorgung der Ortsstelle Pischelsdorf überwacht und im 
Ausfall direkt in das Gebäude einspeist. Dadurch kann 
der Betrieb der Ortsstelle für rund 40 Stunden mit den 
vorhandenen Mitteln problemlos sichergestellt werden. 
Zusätzlich wurden noch Treibstoffreserven angelegt 
um stets für die Bevölkerung der Kulmlandregion ein-
satzbereit zu sein und im Katastrophenfall als Anlauf-
stelle zu dienen.
Tatkräftig unterstützt wird das Rote Kreuz Pischelsdorf 
von den Kulmlandgemeinden Pischelsdorf am Kulm, 
Feistritztal, Ilztal und Gersdorf an der Feistritz.

Zahlreiche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Rot-Kreuz-Ortsstelle Pischelsdorf wurden aufgrund ihrer
langjährigen und verdienstvollen Tätigkeit ausgezeichnet und geehrt

Andrea und Andreas Posch freuen sich über die Aus-
zeichnung „Weingut des Jahres“ und den Landessieg mit 
Chardonnay Reserve Ried Hollerberg.

Besonders erfolgreich waren dabei das Weingut Posch 
in Pischelsdorf - Hollerberg mit einem Landessieg 
und der Auszeichnung „Weingut des Jahres“ sowie der 
Weinhof Leitner in Schattauberg, Gemeinde Ilztal, mit 
einem Landessieg.

Rotes Kreuz gegen Blackout gerüstet
Pischelsdorf am Kulm
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In der Steiermark 
wurden heuer von der 
Wirtschaftskammer 44 
steirische Wirtinnen, die 
mit ihrer Leidenschaft 
und ihrem Engagement 
seit vielen Jahren einen 
wichtigen Beitrag für die 
heimische Gastronomie 
leisten, mit der „Wirtin-
nenrose“ ausgezeichnet. 
Der Festakt ging im Fres-
kensaal des Schlosses 
Pöllau bei Hartberg über 
die Bühne.
Unter den ausgezeichneten Wirtinnen war auch Bri-
gitte Seidl (nebenstehendes Foto), die Inhaberin des 
Gasthofes Seidl in Wolfgruben, Gemeinde Ilztal.

Gemeinsam Wandern
Auf Initiative von Veronika Ferstl machten sich vor 
Kurzem sechs Damen aus Stubenberg und zwei aus 
Weiz auf eine gemeinsame Wanderung durch das 
wunderschöne Stubenberg. Erste Station war das neue 
Cafe „Sinnstifterei“ am Hauptplatz, wo das Foto mit GF 
Christoph Eichtinger aufgenommen wurde. Dann ging 
es weiter über Herberstein zur Geierwand und wieder 
zurück nach Stubenberg. Dort fand die Wanderung bei 
einem Essen im „Grandma‘s Hipster Kiosk 99“ direkt 
am See ihren geselligen Abschluss. 

Mit Wirtinnenrose 
ausgezeichnet
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Wir können erneut stolz auf 
 unseren  Nachwuchs sein! 
Nico Lang hat den 3. Platz beim Landeslehrlingswettbewerb
in der Bauakademie Steiermark ergattert und unterstützt 
uns weiterhin erfolgreich als Maurer in unserem Team. 

Wir freuen uns sehr! 
Herzlichen Glückwunsch!

Wir sind 

stolz 

auf unsere 

Lehrlinge!

Teubl & Teubl Baugesellschaft m.b.H
www.steirerhaus.at
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100 Jahre Freiwillige 
Feuerwehr Preßguts
Zum 100jährigen Bestehen der Freiwilligen Feuerwehr 
und zu Ehren des Schutzpatrons, des Heiligen Florians, 
lud die Freiwillige Feuerwehr Preßguts am Samstag, 
6. Mai zu einem Dämmerschoppen. Dazu konnte HBI 
Michael Wurm neben den vielen anwesenden Festgäs-
ten auch NRAbg. Bgm. Christoph Stark, Bgm. Andreas 
Nagl, Vizebgm. Kurt Nistelberger, 1. Vizebürgermeisterin 
Brigitta Schwarzenberger (Pischelsdorf am Kulm) und 
seitens des Bereichsfeuerwehrkommandos Weiz Ehren-
oberbrandrat Anton Pendl und Abschnittsbrandinspek-
tor Karl Mayer begrüßen. Auch der Obmann des Kame-
radschaftsbundes Pischelsdorf, Johann Allmer, sowie 

Bgm. a. D. Julius Zeller waren unter den Ehrengästen. 
Willkommen geheißen wurden auch die Wehren des Ab-
schnittes Pischelsdorf, weiters die umliegenden Wehren 
Kühwiesen, Prebuch, Rollsdorf sowie eine Abordnung 
der Feuerwehr Obgrün. In Würdigung ihres unermüdli-
chen Einsatzes wurden folgende Kamerad:innen aus-
gezeichnet: • LM d. F. Michelle Wurm (Verdienstzeichen 
des Landesfeuerwehrverbandes 3. Stufe, Bronze); • HBI 
Michael Wurm und OBI Christian Reisenhofer (Verdienst-
zeichen des Landesfeuerwehrverbandes 1. Stufe, Gold 
und Verdienstkreuz des Landes Steiermark, Bronze); • 
HBM Friedrich Hummer und • HLM d. F. Werner Paier 
(Ehrenzeichen für 40 Jahre) und • HFM Johann Preis-
ler (Ehrenzeichen für 70 Jahre verdienstvolle Tätigkeit). 
Pfarrer Magister Seidl zelebrierte, umrahmt von einer 
Abordnung der Marktmusikkapelle Pischelsdorf, den Flo-
rianigottesdienst. Am frühen Abend fand die Verlosung 
toller Preise statt, als Hauptpreis gab es eine Grillfeier zu 
gewinnen. Die Partyband „Fegefeuer“ unterhielt die an-
wesenden Gäste bis in die frühen Morgenstunden.

HFM Johann Preisler wurde das Ehrenzeichen für 70 
Jahre verdienstvolle Tätigkeit verliehen.

Als Dank und Anerkennung gab es von der Gemeinde 
Ilztal Blumen und Ehrengeschenke für die
Kommandanten der Wehr und ihre Frauen.

©: Gerald Dreisiebner

Sonnwendfeier
Am Mittwoch, 21. Juni, organisierte die ÖVP Ilztal 
unter OPO und BGM Andreas Nagl eine Sonnwendfeier 
am wunderschönen Weidenplatz in Neudorf. Unter den 
Ehrengästen konnte er auch die ÖVP-Bezirksgeschäfts-
führerin Michaela Meier begrüßen. Ein Dank gilt allen 
Sponsoren, die es ermöglichten eine tolle Verlosung 
durchzuführen sowie der FF Neudorf-Großpesendorf, 
unter HBI Robert Schwarz und OBI Andreas Preininger, 
die für die Sicherheit zuständig waren. Der Hauptpreis 
ging an Christa Zierler und Andreas Haidenbauer aus 
Preßguts, welche den Hauptpreis, einen Fendt-Tret-
Traktor samt Anhänger gefüllt mit regionalen Köstlich-
keiten, gewinnen konnten. 

Das Organisationsteam mit den Gewinnern der Verlosung.
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den Mittwoch
grillengrillenWir grillen

18.00 Uhr

Bei jeder Witterung

26. Juli
2. 9. 16. 23. 30. August

www.restaurant-schrott.at       

Jetzt 
reservieren: 

03113 2286

SUSHI: 
Styrian Style
Auf Vorbestellung zum hier Essen  
und als Sushi Box für zu Hause!

Erfolgreicher LehrlingErfolgreiche Künstlerin
Das Künstlerdorf  im südburgenländischen Neumarkt 
an der Raab ist weit über die Grenzen des Burgenlan-
des für seine künstlerischen Aktivitäten und Ver-
anstaltungen bekannt. So findet auch jedes Jahr hier 
eine Sommerakademie statt, in deren Rahmen der 
Alfred-Schmeller-Award vergeben wird.  Heuer wurde 
der bereits 14. Award vergeben. So wählte die Jury aus 
den Arbeiten, die während der Sommerakademie 2022 
eingereicht wurden, zehn Werke aus, die prämiert wur-
den. Der 1. Platz ging an die Pischelsdorfer Künstlerin 
Adriana Schatzmayer-Loidl (3. von links). 

Das Team von Tauss Fahrzeugbau in Hirnsdorf, Ge-
meinde Feistritztal, ist sehr stolz auf seinen Lehrling 
Jakob Hecher (rechts), der beim Landeslehrlingswett-
bewerb für Metalltechniker Fahrzeugbau den 2. Platz 
abräumte! „Gute Fachkräfte sind rar und wir sind froh, 
dass unser professionelles Team für Nachwuchskräf-
te im Bereich Metalltechnik Fahrzeugbau sorgt“, so 
Jürgen Tauss. Mit dem Hashtag #handwerkrockt sorgt 
der Betrieb für ein modernes Image, um mehr junge 
Fachkräfte für den Handwerksberuf Metalltechnik 
Fahrzeugbau zu begeistern.



Wir haben alle Preise 
für Sie im Blick!
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Unsere KFZ-Zulassungsstelle ist wie gewohnt für Sie im Einsatz. www.cmr-reisinger.at

KFZ-Zulassung ist geöffnet! 

Mit Gratis-Polizzencheck Geld sparen! 
Vertrauen ist gut. Versichert besser.
Nicht nur im Hinblick auf die beachtliche Teuerungswelle ist 
genau jetzt der beste Zeitpunkt, um die Versicherungssum-
men und -deckungen Ihrer bestehenden Versicherungen vom 
VCR-Team überprüfen zu lassen. Dadurch sparen Sie nicht nur 
bares Geld, sondern sind auch in Zukunft richtig versichert. 
Unser Polizzencheck ist sowohl für bestehende als auch Neu-
kunden völlig kostenlos. Als unabhängiger Vesicherungmakler 
finden wir für Sie die besten Angebote. Weil schließlich nie-
mand etwas zu verschenken hat.

Als unabhängiger Versicherungsmakler  
bieten wir entscheidende Vorteile:

  kompetente Beratung

  kostenlose Polizzenprüfung

  eigene KFZ-Zulassungsstelle

  eigene Schadenabteilung

Wir vertreten unsere Kunden und nicht eine Versicherung.

Vertrauen ist gut. 
Versichert besser. Reisinger  
8212 Pischelsdorf 510, 
T: 03113-8080, office@vcr-reisinger.at

www.vcr-reisinger.at

Bei uns können Sie Ihr Kennzeichen in nur 10 Minuten 
für alle steirischen Bezirke an-, ab- und ummelden!
Nutzen Sie unsere KFZ-Zulassungsstelle in Pischelsdorf.
Montag – Freitag, 8:00 – 17:00 Uhr, 03113 - 80 80 80
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